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Liebe Freunde und Förderer des Gymnasiums Herzogenaurach, 
liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrkräfte, liebe Eltern, 

am Ende dieses durch die Corona-Pandemie geprägten Jahres 2020, in dem nicht zuletzt die Schulen 

unerwartet besonders schweren Belastungsproben ausgesetzt war, erhalten Sie nun den 21. Rundbrief 

des Freundeskreises des Gymnasiums Herzogenaurach, der Ihnen zeigen will, dass trotz aller Ein-

schränkungen doch so manches an der Schule umgesetzt werden konnte. Wir möchten Ihnen hier ei-

nen Überblick geben über unsere Arbeit und die von uns geförderten Aktivitäten und Projekte an un-

serem Gymnasium, wie z.B. über den Wahlkurs Imkerei, den Wahlkurs Legoroboter, die Tanzformation 

und die Modernisierung der Schulbibliothek. 

Herzlichen Dank für Ihr Interesse!  

Schule im Zeichen der Pandemie – und es geht dennoch voran! 

2020 war und ist vieles nicht so wie in den Jahren zu-

vor. Die Corona-Pandemie hatte auch die Schulen im 

Griff. Der Lockdown führte zu Unterrichtsausfall, zur 

Umstellung auf Online-Unterricht – und auch in der 

Zeit zwischen dem ersten und zweiten Lockdown er-

schwerten Maskenpflicht, Abstandsregeln und viele 

andere Einschränkungen den Unterricht. Der nicht im-

mer kalkulierbare Wechsel zwischen Live- und Online-

Unterricht verlangte den  Lehrkräften  ein hohes Maß 

 an Zusatzleistungen und Kreativität ab, die Eigenständigkeit der Schülerinnen und Schüler wurde durch 

Homeschooling in ungewöhnlichem Maße herausgefordert und die Eltern kamen durch die Betreuung 

und Unterstützung ihrer Kinder – oft parallel zur eigenen Arbeit im Homeoffice - an ihre Grenzen. Auch 

das Zusammenleben als Schulgemeinschaft wurde stark eingeschränkt. Kontakte untereinander, Sit-

zungen, jegliche Zusammenkünfte unterlagen strengen Auflagen. So fielen in diesem Jahr auch am 

Gymnasium Herzogenaurach viele Veranstaltungen wie Theateraufführungen, Konzerte und Ausstel-

lungen aus – selbst der Abiturball und das Schulfest fanden nicht statt. Exkursionen und beliebte Schul-

fahrten, wie das Skilager, das Schullandheim und Studienfahrten, wurden abgesagt. 

Fortsetzung nächste Seite > 

Nummer 21                                            Rundbrief                                        Dezember 2020 
                        

Die Hauptthemen im Überblick:    

 Schule im Zeichen der Pandemie 
 Orchesterarbeit am Gymnasium Herzogenaurach 

 Legoroboter – Learning by doing 

 Lange Nacht der Mathematik 
 MFM-Projekt – „Nur was ich schätze, kann ich schützen“ 

 Ein Herz für Bienen – die „Gymkerei“ 

 Tanzen am Gymnasium  
 Schulbibliothek – ein Ort der Lesekultur, des Lernens und der Entspannung 

 Aus der FGH-Jahreshauptversammlung und der Neuwahl von Vorstand und Kassenprüfung 

 Spenden – Superidee und Aktion ‚Weihnachtsspenderei 2020‘  

 Und noch etwas Aktuelles aus der Schule 
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Schule im Zeichen … (Fortsetzung) > 

Doch die Schule hat sich weiterentwickelt, Online-Unterricht und Unterstützungsangebote für die 

Schülerinnen und Schüler wurden eingerichtet und optimiert, Kommunikationswege für die Schulge-

meinschaft so optimal wie möglich gestaltet. Die Schulleitung, die Lehrerschaft und die Verwaltung 

des Gymnasiums Herzogenaurach haben hier mit großem Einsatz, Konsequenz und Kreativität vieles 

auf einen guten Weg gebracht. So konnte z.B. auch die Mitgliederversammlung des Freundeskreises 

am 23. November 2020 stattfinden - erstmals online.  

Trotz aller Einschränkungen gab es auch eine ganze Reihe an Wahlfächern, Zusatzangeboten für die 

Schülerinnen und Schüler, sich fachlich kompetent, sozial engagiert, musikalisch und kreativ zu betä-

tigen, wie z.B. Projekte, die Lust auf Mathematik, Tanz und Musik machten. Gerade in dieser schwie-

rigen Zeit ist es wichtig, den jungen Leuten gute Angebote zu machen, damit sie sich entfalten können 

und nicht in ein Loch fallen. Ganz herzlichen Dank daher an Sie alle, dass Sie als Mitglieder im Freun-

deskreis, als Freunde und Förderer unserer Schule, mit ihrem Interesse, mit ihrem Mitgliederbeitrag 

und Spenden an den FGH die Arbeit an der Schule gefördert haben. Herzlichen Dank an dieser Stelle 

auch für die großzügigen Spenden aus der Wirtschaft und dem Privatbereich.  

Den Lehrkräften sowie den Schülerinnen und Schülern wünsche ich auch für das nächste Jahr die 

nötige Energie, Optimismus und weiterhin viel Kraft, den Unterrichtsstoff sowohl im Live- als auch im 

Online-Modus so zu meistern, dass keiner auf der Strecke bleibt und die Neugier auf das Erlernen 

neuen Wissens erhalten bleibt, und wünsche uns allen, dass es in nicht allzu ferner Zeit wieder mög-

lich ist, am Gymnasium Konzerte, Theateraufführungen und Ausstellungen live zu besuchen.  

Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften und Eltern und allen Förderern des Gym-

nasiums Herzogenaurach viel Optimismus und Ausdauer, um durch diese schwierige Krisenzeit zu 

kommen. Ich wünsche Ihnen allen alles Gute, bleiben Sie gesund, feiern Sie ein, wenn auch ruhiges, 

doch nicht weniger frohes Weihnachtsfest im Kreis Ihrer Familie und kommen Sie gut in ein hoffent-

lich weniger krisengebeuteltes Jahr 2021! 

Mit herzlichen Grüßen 

 

 

 

 

Doris Malik 

Vorsitzende 

Freundeskreis 

Gymnasium Herzogenaurach 

… gerne hätten unsere Abiturienten im Juni 2020 wieder 

wie ihre Vorgänger in der von ihnen festlich geschmückten 

Sporthalle ihre Abiturzeugnisse entgegengenommen und mit 

Gästen beim abendlichen Abiturball ihren erfolgreichen 

Schulabschluss gefeiert 



  3 /12 

Orchesterarbeit am Gymnasium Herzogenaurach – unterstützt vom FGH 

Ein traditionsreiches Ensemble am Gym-

nasium Herzogenaurach ist das Orches-

ter für die Jahrgangsstufen 8 bis 12, das 

seit Jahren vom Freundeskreis des Gym-

nasiums unterstützt wird. Im Orchester 

musizieren verschiedene Schülerinnen 

und Schüler unterschiedlicher Jahr-

gangsstufen gemeinsam. Im Vororches-

ter werden die Musikerinnen und Musi-

ker der Unterstufe auf das Spielen im Or-

chester vorbereitet. Durch zahlreiche 

Konzerte und schulische Veranstaltun-

gen bereichern diese Ensembles das 

Schulleben. Beide  Orchester  erklingen  

aktuell im „Musikalischen Adventskalender“ unserer Schule (siehe auch Schulhomepage).  

Die Gemeinschaft untereinander spielt dabei eine große Rolle und wird vor allem durch die gemein-

same Probenfahrt aller Ensembles zur Vorbereitung auf das Sommerkonzert gestärkt. Um allen En-

semblemitgliedern unabhängig vom Einkommen der Eltern dieses Erlebnis zu ermöglichen, unterstützt 

seit Jahren der Freundeskreis die Orchesterarbeit. Ebenso würdigt der Freundeskreis am Ende ihrer 

Schulzeit langjährige Orchestermitglieder, was bei den Jugendlichen großen Stolz und Freude hervor-

ruft. Wir danken dem Freundeskreis des Gymnasiums für die hervorragende Zusammenarbeit und Un-

terstützung! 
Susanne Hornauer 

  

Learning by doing – Bausätze Legoroboter 
gesponsert vom FGH 

Der Wahlkurs Legoroboter ist seit Jahren sehr begehrt. 

Durch die großzügige Unterstützung des FGH können wir 

seit diesem Jahr zwei Kurse anbieten und so mehr Kinder 

glücklich machen. 

Auf der einen Seite lernen die Schüler freiwillig und mit 

Freude Programmieren und logisches Denken, auf der an-

deren Seite sind die dafür benötigten Legoroboter in der 

Anschaffung nicht billig. Ein Legeroboterbaukasten kostet 

etwa 400 € und ermöglicht vier Schülern pro Schuljahr, an 

dem Wahlkurs teilzunehmen. 

Wir und die Schüler sind daher sehr froh, dass sich der FGH 

an der Anschaffung der Roboter finanziell nicht unerheb-

lich beteiligt hat.  

Es bedanken sich die Legoroboterlehrer 

Peter Vogel und Uta Hacker 



  4 /12 

  

… erst die Arbeit 

… dann das Vergnügen 

Lange Nacht der Mathematik am 23.11.2019 
Ein Knobelabend in der Schule, vom Freundeskreis kulinarisch unterstützt 

Die lange Nacht der Mathematik ist ein Schülerwettbewerb, den 

ein Lehrer aus Neumünster vor etwa 20 Jahren initiiert hat. Ganz 

anders als in den üblichen Wettbewerben wird hier nicht im 

stillen Kämmerlein gerechnet, sondern die Schüler bekommen 

die Möglichkeit, an einem Abend in kleinen Gruppen in der 

Schule zu rechnen und zu knobeln. 

Letztes Jahr hatten sich rund 400 Schulen und knapp 20000 

Schülerinnen und Schüler deutschlandweit im Vorfeld für diesen 

Wettbewerb registriert. Dabeisein wollte im November 2019 

auch das Gymnasium Herzogenaurach mit der stolzen 

Teilnehmerzahl von 120 Mathefans. Pünktlich um 17:30 fanden 

sich alle Schüler und 10 Lehrer im D-Bau unserer Schule ein und 

fieberten dem Freischalten der Aufgaben entgegen. Um 18 Uhr 

war es dann so weit: Für jede Jahrgangsstufe wurden 

altersgerechte Knobelaufgaben ins Netz gestellt. In Gruppen 

wurde gerechnet, bis die Köpfe rauchten. Ziel war es, dass sich 

alle Teams einer Jahrgangsstufe auf eine Lösung einigten, um 

diese dann gemeinsam in die Lösungsmaske einzugeben. Sobald 

die elektronische Auswertung aller zehn Lösungen grünes Licht 

gab, war die nächste Runde eröffnet. Am Gymnasium 

Herzogenaurach war der Jubel darüber mehrmals zu hören.  

Zur Stärkung gab es nach den ersten zwei Knobelstunden dann 

für alle Anwesenden Pizza und Getränke, die der Freundeskreis 

freundlicherweise in großen Mengen spendiert hatte. Auch im 

Anschluss konnten die Nerven weiter mit Getränken und 

Knabbereien vom FGH beruhigt werden.  

Für die jüngeren Tüftler endete die lange Nacht dann um 22 Uhr, 

die älteren Hasen blieben hartnäckig an den Aufgaben dran, bis 

die Lehrkräfte glücklich, aber auch müde um Mitternacht die 

Schule wieder verschlossen.  
Tine Wächter 

„Nur was ich schätze, kann ich schützen“ - MFM-Projekt der 5. Klassen: 

Wie in den vergangenen Schuljahren plant die Schulberatung im Frühjahr 2021 die erneute Durchfüh-

rung des MFM-Projektes in allen 5. Jahrgangsstufen.  

Bei diesem Projekt handelt es sich um ein werteorientiertes sexualpädagogisches Präventionsprojekt 

für Mädchen und Jungen in der Vorpubertät, das mit dem Bayerischen Gesundheitsförderungs- und 

Präventionspreis ausgezeichnet wurde. 

Unter dem Leitgedanken: „Nur was ich schätze, kann ich schützen“, besteht das Ziel darin, Mädchen 

und Jungen, die am Anfang ihrer Pubertät stehen, dabei zu unterstützen, einen positiven Zugang zu 

ihren körperlichen Veränderungen, zu Zyklusgeschehen und Fruchtbarkeit zu finden, um später ver-

antwortlich damit umzugehen.  

Das Projekt für die Mädchen trägt den Titel „Zyklusshow“ und möchte den Mädchen zwischen  

9 - 12 Jahren das Zyklusgeschehen, die körperlichen Veränderungen während der Pubertät und  

die erste Blutung auf positive Art und Weise näherbringen. Mit kreativen Medien und Musik lernen sie 

die „Zyklusshow“ kennen  und  erfahren  jede Menge Neuigkeiten: Warum hat die Frau einen Zyklus? 

Fortsetzung nächste Seite > 
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MFM-Projekt der 5. Klassen … (Fortsetzung) > 

Was spielt sich jeden Monat im Körper ab? Wie kann man selbst die verschiedenen Geheimcodes des 

Körpers entschlüsseln? Durch die anschauliche, spannende und unkonventionelle Darstellung des Zyk-

lusgeschehens in Form einer „Zyklusshow" werden neben dem Verstand vor allem die emotionale 

Ebene und alle Sinne angesprochen.  

Das Jungenprojekt „Agenten auf dem Weg“ möchte die Jungen ebenfalls spielerisch und positiv mit 

den körperlichen Veränderungen während der Pubertät vertraut machen. Als Spezialagenten 007 

schlüpfen die Jungen in die Rolle der Spermien und machen sich auf die abenteuerliche Reise durch 

den Körper des Mannes und der Frau. 

Ein Elternvortrag für die beiden Workshops ist fester Bestandteil des Angebots und richtet sich an El-

tern und LehrerInnen. Er sorgt für gegenseitiges Verständnis, Transparenz und erzeugt eine Gesprächs-

basis zwischen Eltern, Kindern und Lehrern. 

Informationen über dieses Projekt finden Sie auf der Homepage von MFM Deutschland: 

https://www.mfm-programm.de/ 
Andrea Kirchner-Seul 

Ein Herz für Bienen – die „Gymkerei“ an unserer Schule 

Seit dem Schuljahr 2019/20 können wir an unserer Schule einen Wahlkurs „Imke-
rei“ anbieten. Die Schüler haben hier die Gelegenheit, sich um tausende „Hau-

stiere“ zu kümmern. Sie lernen ein hohes Maß an Verantwortung, da die Tiere 

auch über die Ferien betreut werden müssen. Zudem bekommen sie einen Einblick 

in die wichtige Bedeutung der Bienen in unserem natürlichen Ökosystem. So ler-

nen sie die Wertschätzung der Natur und ALLER ihrer Bewohner. Nur wenn das 

harmonische Zusammenspiel aller gesichert ist, können wir alle davon profitieren.  

Im Wahlkurs ist neben der biologischen Wertung aber auch viel körperli-

che, handwerkliche Tätigkeit nötig. Im Winter werden alle Materialien, 

die der Imker braucht, gewartet. Dann wird gehämmert, gestrichen, ge-

lötet usw.  

Um einen sicheren Umgang aller Schüler*innen zu gewährleisten, hat uns 

der Freundeskreis bereits im letzten Jahr durch die freundliche Spende 

einen Satz Schutzanzüge für Kinder ermöglicht. So können 10 SuS ohne 

die Angst, gestochen zu werden, direkt am Bienenvolk arbeiten. Ich bin 

immer wieder überrascht, wie schnell die Kinder die Scheu vor diesen an-

geblich aggressiven Tieren verlieren. Unsere bisherige Stichbilanz liegt 

übrigens bei Eins - und den habe ich selbst durch die Jeans abbekommen.  

Dennoch konnten wir es erst durch die Anschaffung der Schutzanzüge 

schaffen, auch ängstliche SuS zum Besuch am Bienenstock zu animieren. 

In Zukunft wäre natürlich ein Klassensatz von Vorteil, so dass auch einem 

Unterrichtsgang zu den Bienenstöcken nichts mehr im Weg stünde. 

Auch sonst ist die Einrichtung einer Imkerei zunächst ein kostspieliges 

Unterfangen. Die benötigten Geräte können nicht alle selbst gebaut wer-

den und müssen somit angeschafft werden. Durch einen „Gewinn“ bei 

der jährlichen Aktion der Sparda-Bank konnten wie nun die Großgeräte 

anschaffen, so dass wir es spätestens nächstes Jahr schaffen könnten, 

wirtschaftlich zu arbeiten.  

Vorausgesetzt, Sie kaufen fleißig unseren Honig 
���� 

In diesem Sinne, danke für Ihre bisherige Unterstützung - gerade solche 

Sonderprojekte könnten sonst nicht ins Leben gerufen werden. 

Amancay Greulich 
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Tanzen und lateinamerikanisches Flair am Gymnasium Herzogenaurach 

Seit 13 Jahren wird am Gymnasium Herzogenaurach getanzt, mehrmals pro Woche erklingt in den Mit-

tagspausen aus der Turnhalle lateinamerikanische Musik und man sieht Tanzpaare, die sich auf unter-

schiedlichem Niveau geschmeidig über das Parkett bewegen. Begonnen wird im Anfängertanzkurs, in 

dem die ersten Grundlagen in den verschiedenen Standard- und Lateintänzen gelegt werden, wobei 

auch Modetänze wie Discofox oder Salsa nicht zu kurz kommen. Hat man dann Blut geleckt, kann man  

sich im Rahmen eines Wahlkurses oder ab der 11. Jahrgangsstufe im Profilfach der Schulformation 

anzuschließen, die sich aufgrund ihrer großen Erfolge auf Schul-, aber auch Amateurturnieren in ganz 

Bayern einen Namen gemacht hat. So blicken wir auf zahlreiche Siege bei Bezirksfinalentscheidungen 

in Mittelfranken und auf „Stockerlplätze“ beim Landesfinale Bayern zurück. Höhepunkte sind auch die 

jährlichen Sportturniere in Nürnberg, Coburg und Bayreuth, auf denen sich die Schulformation mit an-

deren Teams aus ganz Süddeutschland misst und hier ebenfalls äußerst erfolgreich agiert, wie im ver-

gangenen Schuljahr mit dem Sieg am Bezirksfinale Mittelfranken in Lauf an der Pegnitz und dem dritten 

Platz beim großen Formationsturnier in Nürnberg. Leider konnten wir aufgrund des folgenden Lock-

downs die weiteren Turniere sowie die Auftritte am Schul- oder Abiball, auf denen die Mannschaft ein 

fester Bestandteil im Showprogramm ist, nicht mehr durchführen.  

Dennoch sind wir auch in diesem Jahr trotz aller 

Hygieneauflagen mit äußerster Vorsicht wieder 

fleißig am Trainieren, mit Abstand und konse-

quent mit Maske. Wir haben uns als Ziel gesetzt, 

nach nun drei Jahren eine neue Choreografie 

einzustudieren, die den klangvollen Namen 

„Burn the floor“ trägt und absolut fetzig und mit-

reißend ist. Nachdem wir seit Jahren eine Koope-

ration mit dem Tanzclub Rot-Gold-Casino Nürn-

berg haben, der uns Musik, Choreographie und 

teils auch Tanzkleidung gegen eine geringe Ge-

bühr leihweise zur Verfügung stellt, und unsere 

Schülerinnen und Schüler diese Kleider nun be-

reits seit fünf Jahren tragen, ist es unser Wunsch, 

 unsere Damen sowie die Oberkörper unserer Herren in andere bzw. neue Kleidung hüllen zu können.  

Dank der großzügigen Unterstützung durch den Freundeskreis in den vergangenen Jahren konnten wir 

für unsere Herren bereits eigene Tanzhosen kaufen, die von unserem ehemaligen Schüler Felix 
Flechtner, der nach erfolgreicher Schneiderlehre an der Nürnberger Staatsoper arbeitet und sich mit 

seinem Mode-Label in der Region bereits einen Namen gemacht hat, entsprechend geändert oder den 

jeweiligen Jungen angepasst wurden. Nun haben wir uns überlegt, dass es für unsere Schüler, aber 

auch für unsere Schule von Vorteil wäre, wenn wir mit Felix unsere eigenen Tanzoutfits, d.h. Damen-

kleider und Oberteile für die Herren, entwerfen und von Felix zu einem günstigeren Preis als üblich 

schneidern ließen, da das dann unsere eigenen Kleider wären und wir sie nicht wieder an das Rot-Gold-

Casino Nürnberg zurückgeben müssten. Auch bei diesem Vorhaben hat uns der Freundeskreis dan-

kenswerterweise wieder finanziell unter die Arme gegriffen, so dass wir sowohl die anfallenden Mate-

rialkosten für je acht Damenkleider und Herrenoberteile sowie eine zumindest kleine Entschädigung 

für Felix‘ Arbeitsstunden zahlen können. Ohne die Unterstützung durch den Freundeskreis könnten 

unsere Tänzerinnen und Tänzer auf den Tanzparketten nicht so zauberhaft aussehen, so toll tanzen 

und unsere Schule weit über Herzogenaurach hinaus so erfolgreich repräsentieren wie sie das tun, und 

dafür sind wir alle sehr dankbar. Erwähnt sei hier noch, dass die Formation für stimmungsvolle Auf-
tritte gerne gebucht werden kann und zur Verfügung steht, sofern es in Zeiten von Corona irgendwann 

wieder möglich sein wird, derartige Veranstaltungen durchzuführen, was wir alle aber doch sehr hof-

fen. 
Silke Hoffmann 
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Die Schulbibliothek als Ort der Lesekultur, des Lernens und der Entspannung  

Auch im Schuljahr 2019/2020 wurde die Schulbibliothek wieder sehr großzügig vom Freundeskreis des 

Gymnasiums Herzogenaurach finanziell unterstützt. Die Bibliothekshelfer Herr Heck und Herr Prüß-

mann erhielten wieder eine kleine Anerkennung für ihren zeitlich sehr großen Einsatz in der Bibliothek. 

Dank dieses großen Engagements können wir unseren Schülerinnen und Schülern vorbildliche Öff-
nungszeiten der Schulbibliothek anbieten: Spätestens zur ersten Pause wird die Eingangstür geöffnet 

und erst nach der Mittagspause (an manchen Tagen auch noch später) wird sie wieder geschlossen. 

Auch in Corona-Zeiten konnten wir die Bibliothek wenigs-

tens für die Ausleihe offenhalten; mittlerweile kann sie 

dank eines umfangreichen Hygienekonzepts wieder zum 

Arbeiten und zur Ausleihe genutzt werden, als Aufenthalts-

raum allerdings leider noch nicht. Da freue ich mich schon 

auf den Tag, an dem die Corona-Maßnahmen aufgehoben 

werden können und die Schülerinnen und Schüler nicht 

mehr nur zum Arbeiten, zum Recherchieren und zum Lesen 

in die Bibliothek kommen, sondern auch wieder in der So-

faecke chillen! Unsere Schulbibliothek ist für mich nicht nur 

der schönste Raum der ganzen Schule, sondern der von den 

Schülern am intensivsten genutzte Raum. Ein großer Dank 

also an den Freundeskreis, der wesentlich mit dazu bei-

trägt, dass wir unseren Schülern ein so gutes Angebot ma-

chen können! 

Große Unterstützung durch den Freundeskreis erhielt die Schulbibliothek auch wieder für Neuanschaf-

fungen. Vielen Dank hierfür! Was wurde nun neu angeschafft? Besonders herausgestellt werden sollen 

hier die Bücher des literarischen Adventskalenders 2019, der ein Höhepunkt des Schuljahres und bay-

ernweit einmalig war! Die Buchempfehlungen stammten nämlich von der Politprominenz in Bayern, 

von dem bayerischen Ministerpräsidenten Markus Söder, seinem gesamten Kabinett und den Präsi-

denten aller sieben bayerischen Regierungsbezirke. Die Schüler der Bibliotheks-AG haben die Politiker 

einfach mal angeschrieben – und bekamen ganz persönliche Büchertipps und ganz viel Lob für die Ak-

tion zurück. Manche Politiker erinnerten sich bei den Buchempfehlungen an ihre Lieblingslektüre wäh-

rend der eigenen Schulzeit, andere nannten ihr aktuelles Lieblingsbuch oder ein Buch, das jede Schü-

lerin und jeder Schüler gelesen haben sollte. Manchmal wurde es auch ganz privat, so etwa, wenn die 

Ehefrau als eigentlicher Grund für die Buchempfehlung genannt wird oder wenn ein Bildband der frän-

kischen Heimat zeigt, was ein Minister in München vermisst. 

Natürlich wurden auch Schülerwünsche angeschafft: Die be-

reits sehr gut aufgestellte Unterstufenabteilung wurde noch 

weiter ausgebaut, aber insgesamt lagen die Schwerpunkte 

der Neuanschaffungen auf der Mittelstufe und im Bereich 

der fremdsprachigen Bücher.  Die Fridays-for-Future-Bewe-

gung ist auch an unserer Schule angekommen und knapp 20 

Wunschbücher zu Umweltthemen und zu Zukunftsfragen 

konnten aufgenommen werden. Dazu kamen sehr gute (und 

auch teure) Bücher für die Handapparate der W-Seminare. 

Wie sehr die Bibliothek den Schülern ans Herz gewachsen 

und wie wichtig sie ihnen ist, sah man deutlich, als wir wäh-

rend der ersten Corona-Schließung gedrängt wurden, doch 

bitte unbedingt wenigstens die Ausleihe offen zu halten. 

Fortsetzung nächste Seite > 

Seit 1.10.2020 unterstützt Leonie Fichte im Bundes-

freiwilligendienst vormittags die Schulbibliothek. 
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Aus der FGH-Jahreshauptversammlung am 23.11.2020 
Coronabedingt fand die Mitgliederversammlung dieses Mal virtuell per ‚Cisco Webex Meetings‘ statt. 

Die Vorsitzende Doris Malik konnte dazu 15 stimmberechtigte Mitglieder und zwei Gäste begrüßen. 

Das vergangene Vereinsjahr wurde leider geprägt von der Corona-Pandemie und damit einer Schule 
im Krisenmodus. Der Unterricht wurde ausgesetzt, um dann online weitergeführt zu werden. Veran-

staltungen, Schulfahrten und zuletzt auch der Abiturball mussten abgesagt werden. Folgerichtig war 

auch die Aktivität des Freundeskreises sehr eingeschränkt. Erfreulicherweise konnte wenigstens eine 

feierliche Zeugnisübergabe an die Abiturienten stattfinden und mit einem Glas Sekt vom Freundes-

kreis darauf angestoßen werden. 

Ein Schwerpunkt war auch in diesem Schuljahr 

wieder das Projekt Bibliothek; ferner wurden die 

Imkerei, die Musik- und Mathematikfachschaft 

und der Sanitätsdienst unterstützt. Auch konnten 

die üblichen Prämien für besonderes Engage-

ment, Vorlesewettbewerb, Abiturbeste etc. über-

geben werden. Der Freundeskreis bedankt sich 

für die großzügigen Spenden von Unternehmen 

und Privatpersonen, die dies - neben den Mit-

gliedsbeiträgen - mitzufinanzieren halfen. 

Ziel des FGH ist es weiterhin, Schülerinnen und 

Schüler zu fördern, Projekte zu unterstützen und 

die Mitgliederzahl des Vereins auszuweiten. Noch 

vor Jahreswechsel soll ein neuer Rundbrief erstellt 

werden, der neben den FGH-Mitgliedern auch 

den Eltern der Eingangsklassen zukommen soll. 

Am 30.09.2020 hatte der 

FGH 214 Mitglieder – lei-

der wieder mehr Aus-

tritte als Beitritte - und 

einen Finanzbestand von 

10.007,80 Euro (davon 

6.000 Euro Festgeld als 

Reserve).  

Im Vereinsjahr 2019/20 konnte der FGH das Gymnasium bei Einnahmen von rund 5.100 Euro mit 

einer Summe von rund 4.600 Euro in den verschiedensten Bereichen unterstützen wie nachste-

hende Abbildungen zeigen. 
Fortsetzung nächste Seite > 

Schulbibliothek (Fortsetzung) > 

Momentan werden wir sehr bedrängt, wieder ganz zu öffnen – und ich verspreche, dass wir das auch 

tun werden, sobald es nur irgendwie geht! 

Ich freue mich, dass wir an unserem Gymnasium unseren Schülerinnen und Schülern eine wirklich gute 

Bibliothek bieten können: Ein schöner Raum mit gutem Mobiliar, moderne Computer zum Recherchie-

ren, genügend Arbeitsplätze, eine gute Ausstattung an Büchern und Zeitschriften, schülerfreundliche 

Öffnungszeiten. Danke an den Freundeskreis, der diese gute Ausstattung der Bibliothek maßgeblich 

mit unterstützt! 
Dr. Winfried Neumann, Bibliotheksbeauftragter 
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Aus der FGH-Jahreshauptversammlung (Fortsetzung) > 

Ohne den Corona-bedingten Ausfällen lägen die Ausgaben 

jedoch bei rund 7.200 Euro. Zu den Einnahmen von rund 

5.100 Euro kämen noch rund 1.500 Euro , also insgesamt 

rund 6.600 Euro. Dies zeigt, dass diese Ausgabenwünsche im 

Normalfall nicht allein durch die Mitgliedsbeiträge gedeckt 

werden können. Nur durch Spenden - und z.B. insbesondere 

bisher durch den Obolus bei den Abiball-Eintrittskarten - 

sind sie im gewünschten Umfang finanziell realisierbar. Al-

len, die auch diesmal dazu beigetragen haben, ein herzliches 

Dankeschön! 

Kassenwart und Vorstand wurden einstimmig entlastet.  

Beschlussfassung über die Ausgaben für 2020/21: 
Die seitens der Schule beantragten Fördergelder in Höhe 

von 10.300 Euro (einschl. Nachtrag aus 2019/20) und wei-

tere 2.000 Euro Verfügungsrahmen für den Vorstand führen 

zu einem Gesamtbudget über 12.300 Euro, das einstimmig 

befürwortet wird. Schwerpunkte sind dabei: Bibliothek, 

Schülerunterstützung, das ‚My Fertility Matters’-Projekt (5. 

Jgst.), Unterstützung der Tutoren beim Schullandheimau-

fenthalt, Projektarbeit 10. Kl., Vorlesewettbewerb, Tanzfor-

mation der Schule, Anschaffung weiterer Mini Keyboards für 

den Musikunterricht. Wünsche hätte es mehr gegeben… 

Mit der alle zwei Jahre durchzuführende Neuwahl des Vor-

standes und des abschließenden Dankes der Vorsitzenden 

und der Schulleitung wurde die Mitgliederversammlung be-

endet. 
Aus dem Protokoll zur FGH-Jahreshauptversammlung  

Neuwahl des FGH-Vorstandes und der Kassenprüfer 

Zur Wahlleiterin wird Frau Wächter berufen. Wahlberechtigt sind 13 Personen. Die 
Frage nach der Wahlform wird einstimmig mit Akklamation beantwortet. 

Alle bisherigen Mitglieder des Vorstandes und die beiden bisherigen Kassenprüferinnen 
haben ihre Bereitschaft erklärt, weiterhin für diese Ämter zur Verfügung zu stehen. 

Ergebnis der Neuwahl: Der Vorstand bleibt unverändert für weitere zwei Jahre im Amt bestehen: 

- Vorsitzende: Frau  

Doris Malik 

 - Kassenwart  Herr  

Günter Blasch  

- Stellvertretender  

Vorsitzender: 

Herr  

Dr. Hartmut Simon 

 - Kassenprüferin Frau  

Dr. Susanne Haupt 

- Stellvertretende  

Vorsitzende: 

Frau  

Rebekka Freundl 

 - Kassenprüferin Frau  

Renate Bürkl 

- Schriftführerin: Frau  

Ute Auernheimer 

 -   

und als Schulleiter ohne Wahl 

- Mitglied  

des Vorstandes: 

Herr  

Norbert Schell 
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Eine super Spendenidee – zur Nachahmung empfohlen! 

Sehr kreativ war die Idee einer Schülermutter, die – in Zeiten, als dies noch möglich war – ein paar 

Damen zu sich eingeladen hatte. Sie wusste, dass ihre Gäste es sich wie immer nicht nehmen lassen 

würden, als kleines Dankeschön zum Kaffeekränzchen Blumen oder andere Aufmerksamkeiten mitzu-

bringen.  Daher hatte sie schon in der Einladung darum gebeten, statt eines Geschenks um eine kleine 

Geldspende an den FGH gebeten. Die Spendensumme rundete sie auf 350 Euro auf und überwies das 

Geld mit dem Wunsche, diesen Betrag explizit nur für die Unterstützung von Kindern zu verwenden, 

die einen Zuschuss zu einer Schulfahrt brauchen.  

Ein herzliches Dankeschön an die Ideengeberin und allen ihren Spenderinnen! – Diese Idee kann auf 

jeden Fall zur Nachahmung empfohlen werden! Und, wenn gewünscht, kann die Angabe einer Zweck-

bindung es möglich machen, bevorzugt nach eigener Wahl Projekte, Aktionen usw. zu unterstützen. 

Doris Malik 

Die Spendenaktion „betterplace“ der Sparkasse Erlangen – ein voller Erfolg 

Kurz vor Redaktionsschluss haben uns tolle Nachrichten der Spen-

denplattform betterplace erreicht! Bei der Spendenausschüttung 

der Aktion ‚Weihnachtsspenderei 2020‘ der Sparkasse Erlangen 
Höchstadt Herzogenaurach, die im Rahmen einer Feier, die digital 

im Livestream miterlebt werden konnte, wurden die für uns wirk-

lich herausragenden Ergebnisse bekannt gegeben: insgesamt über 
3.700 Euro!! Wir sind überwältigt von dieser Summe! Vielen herzli-

chen Dank an die rund 50 Spender! Und vor allem auch ein ganz 

herzliches Dankeschön an die Sparkasse, die dabei mit ihrer groß-

zügigen Weihnachtsspende von rund 1.500 Euro zur Förderung von 
Schülerinnen und Schülern und Projekten dieses für uns überra-

schende Ergebnis ermöglicht hat.  Seit Jahren erhalten wir Unter-

stützung für Projekte unserer Schule durch die Sparkasse und kön-

nen damit mithelfen, Dinge umzusetzen, die sonst in dieser Form so 

nicht möglich wären.  

Rebekka Freundl, die stellvertretende Vorsitzende des FGH, sorgt 

auch zukünftig dafür, dass Projekte auf betterplace plaziert werden. 

Auf diese Weise steht es jedem offen, gezielt für Projekte zu spenden.  Doris Malik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Suchen Sie im Internet einfach nach ‚betterplace fgh-ev‘, um dort zur FGH-Seite zu kommen! 

Eine Aufbesserung der Finanzlage des FGH lässt sich ohne weitere Umstände oder Kosten auch errei-

chen, wenn man für ohnehin geplante Einkäufe bei Amazon über den folgenden Link geht:  

https://smile.amazon.de/ch/216-111-50099  (siehe auch letzte Seite hier im Rundbrief). 

Amazon gibt 0,5 % der Einkaufssumme dann automatisch an den FGH weiter. 

Sehr erfreulich wäre es, wenn sich auch noch weitere Freunde des Gymnasiums als neue Mitglieder 

beim FGH einfinden würden. Das Formular ‚Beitrittserklärung‘ gibt es auf  www.fgh-ev.de 

 

… diesmal allerdings nicht real, 

    sondern virtuell 
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Und noch etwas Aktuelles aus der Schule: 

Crossmedia-Preisträger 2020 

Der größte Kreativ-Wettbewerb für digitale Medien Bayerns, genannt „crossmedia“, zeichnet jährlich 

Projekte aus, die mit Computer, Handy oder anderer Elektronik umgesetzt wurden. 23 Preise (die Son-

derpreise nicht mitgerechnet) wurden in diesem Jahr vergeben. 

Davon gingen sechs an Schüler des Gymnasiums Herzogenaurach. In der Kategorie „Musik-Sound-Clip“ 

gewannen Jakob Werling den ersten Preis und Si-Hoon Kang den dritten Preis. Niklas Bergner konnte 

den vierten Preis in der Sparte 3D holen und die drei Preise der Kategorie „Games – Mixed Electronics“ 

wurden von Luis Nimmrichter (erster Preis), Sebastian Krämer (zweiter Preis) und Lukas Hufnagel 
(dritter Preis) gewonnen. 

P-Seminar „Fairtrade-School“ strebt Zertifizierung an 

Das P-Seminar „Fairtrade-School“ hat sich seit der Gründung seines Teams damit beschäftigt, den 

Schulalltag ein Stückchen fairer und nachhaltiger zu gestalten. Das dahinterstehende Ziel ist es, das 

Gymnasium Herzogenaurach zu einer offiziellen „Fairtrade-School“ zu machen. 

Dafür sind einige Schritte zu erfüllen, die alle vor der eigentlichen Zertifizierung stattfinden müssen. 

Zunächst hat das Team dafür einen sog. „Fairtrade-Kompass“ erstellt, der all die Ziele und die dafür 

notwendigen Schritte beinhaltet. 

Danach galt es, ein Schulteam zu gründen, bestehend aus Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und 

Lehrer sowie Eltern. All diesen Mitgliedern liegt das Thema Fairtrade am Herzen und genau deshalb 

wollen sie sich an unserer Schule dafür auch engagiert einsetzen. 

Aktuell beschäftigen sie sich mit dem dritten Schritt, bei dem es um die Einführung mindestens zweier 
fair gehandelter Produkte geht. Eines dieser Produkte ist eine eigens designte Schulschokolade (siehe 

Abbildung unten), die sie bereits anbieten. Außerdem wollen sie noch fair produzierte Schulkleidung 
neben der regulären einführen. 

Da dieses P-Seminar jedoch Ende Januar 2021 endet, ist es notwendig, eine Arbeitsgruppe aufzustel-

len, die dessen - aber natürlich auch eigene - Ideen in Zukunft weiterführt. Es wäre also im Sinne unse-

res vielfältig engagierten Gymnasiums, wenn sich hierfür Freiwillige finden lassen würden, welche bei 

der Umsetzung dieser Projekte unterstützen und auch neue, weitere Vorschläge einbringen. 

Quelle: Homepage Gymnasium 

Das Design der Schulschokolade wurde 

im Rahmen eines Malwettbewerbs von 

der Schülerin Malin Xia Q11 erstellt. 
 

 

 

 

 

Quelle: Homepage Gymnasium 
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„Unbekannt verzogen! … Kein Anschluss unter dieser Nummer!“     > Das wäre doch schade! 

Haben sich Ihre Anschrift, Telefonnummer, Bankverbindung, E-Mail-Adresse geändert? Lassen Sie es 

uns wissen, damit wir in Kontakt bleiben! Sie können dazu die "Mitteilung über Datenänderungen" 

auf unserer Homepage  www.fgh-ev.de  (Menüpunkt: "Links/Formulare") verwenden oder gehen Sie 

direkt auf:  http://www.fgh-ev.de/01-Formulare/Aenderungsanzeige.pdf  

Formularfelder ausfüllen, Seite speichern und uns als E-Mail-Anhang senden. Vielen Dank! 

Layout: Günter Blasch 
 

Die Hyperlinks hier im Rundbrief funktionieren leider nicht in allen PDF-Readern!  

 

Spenden für den Freundeskreis  
bei jedem Einkauf bei amazon: 

Gehen Sie über die Seite  
https://smile.amazon.de ,  

registrieren Sie sich dort  
und wählen Sie die  

"Vereinigung der Freunde des Gymna-
siums Herzogenaurach"  

als begünstigten Verein aus.  
Dann fließen 0,5% Ihres Einkaufswertes  

als Spende an den FGH. 

 

Und es funktioniert! Im Vereinsjahr 2019/20 sind auf diesem Wege auf das FGH-Konto immerhin zu-

sätzlich 50,56 Euro ‚Spenden’ eingegangen – immerhin mehr als *drei* normale Mitgliedsbeiträge. 

Den Kassenwart freut’s! 

Vereinigung der Freunde des Gymnasiums Herzogenaurach e.V., Burgstaller Weg 20, 91074 Herzogenaurach  

E-Mail: info@fgh-ev.de          Internet: www.fgh-ev.de 

Sparkasse Erlangen, IBAN DE22 7635 0000 0006 0038 05, BIC BYLADEM1ERH  

Vorsitzende: Doris Malik, Lange Striche 6, 91074 Herzogenaurach 

 

Fairtrade-Schokolade im eigenen Schuldesign: Das P-Seminar „Fairtrade-School“ der Q12 verkauft im 

Rahmen seiner Projekttätigkeit folgende Sorten dieser 40 g Gepa Schokoladentafeln für je 1 Euro:  

 Weiße Bio-Joghurt-Schokolade mit Zitronencrisp und Pfeffer 

 Weiße Bio-Joghurt-Schokolade mit Erdbeerstücken 

 Bitterschokolade – Cacao 70% 

 Bio-Vollmilchschokolade mit Caramellcrisp und Pyramidensalz 

Zeichnung von Luise Zetzmann, 10. Klasse 


